
WP-Technik 8 Tarp – Vorbereitung Leistungsüberprüfung 
 

Hallo zusammen, 

 

in der letzten Zeit haben wir einige Inhalte bearbeitet. Auch wenn diese teilweise im Distanzlernen erarbeitet 
wurden, steht im Mai eine Leistungsüberprüfung an. Wann und wie genau diese durchgeführt wird, werde 
ich euch noch mitteilen. Damit ihr euch darauf vernünftig vorbereiten könnt erstelle ich euch einen Reader, 
der alles Wichtige noch mal enthält. Schaut euch bitte die Informationstexte und die Arbeitsblätter nochmal 
genau an und lernt damit. Wenn ihr euch gut vorbereitet fühlt, könnt ihr den Übungstest am Ende einmal 
lösen. Dieser orientiert sich sehr stark an den Inhalten einer Leistungsüberprüfung.  

Teil 1-3 sind nur zur Wiederholung. Diese Aufgaben solltet ihr also eigentlich alle fertig haben und müsst sie 
nicht noch mal machen! Zum Üben bzw. wenn ihr etwas nicht bearbeitet hattet, kann es aber nicht schaden! 

Teil 1: Sicherheit beim Löten  

Teil 2: Fertigungsverfahren 

Teil 3: Elektrische Schaltungen 

Teil 4: Übungstest (hier könnt ihr schauen, ob ihr alles könnt) 



Teil 1 Sicherheit beim Löten 
Infotext: Löten 

Löten ist das unlösbare Verbinden von Bauteilen mit Hilfe von Wärme. Dabei wird der Werkstoff nicht bis 
zur Verflüssigung erhitzt, sondern die Oberflächen werden angelöst und mit einem Lötmittel (dem Lot) 
verbunden. 

a) Weichlöten 

Weichlöten eignet sich z.B. für Messing, Kupfer, Bronze und Zink. Diese Verbin-
dungen sind sehr biegsam und leitfähig, allerdings auch von geringer Festig-
keit. Großen Einsatz findet Weichlöten beim Einbau von elektronischen Bau-
teilen. Die Bauteile sind wärmeempfindlich und dürfen daher keinen großen 
Belastungen ausgesetzt werden. 

Beim Weichlöten werden Temperaturen unter 450° C erreicht. 

 

b) Hartlöten 

Hartlöten eignet sich bei Metallen, die nicht weichgelötet werden können (wie 
Stahl) oder bei denen die Verbindung nicht stabil genug wird (z.B. Gold und 
Silber). Auch Bauteile, die Hitze ausgesetzt sind oder eine größere Festigkeit 
vorweisen müssen (wie Heizöl-Leitungen oder Kupferrohre für Gasleitungen), 
werden hartgelötet. Eine solche Verbindung hat eine höhere Festigkeit als eine 
weichgelötete, aber eine geringere als eine geschweißte Verbindung. Beim 
Schweißen wiederum werden die zu verbindenden Materialen selbst 
geschmolzen. 

Beim Hartlöten wird nicht mit einem Lötkolben sondern mit einer Gasflamme 
gearbeitet. 

Beim Hartlöten werden Temperaturen über 450° C erreicht. 

 

Sicherheitsregeln 

  
 Vorsicht mit der Lötkolbenspitze- sie ist sehr heiß! Es besteht die Gefahr 

von schmerzhaften Verbrennungen und Bränden. 

 Nur bei gekipptem Fenster löten. Die Lötmitteldämpfe sind gefährlich und 

dürfen nicht eingeatmet werden. 

 Prüfe vor dem Löten immer, ob die Spitze fest sitzt und das Kabel nicht 

kaputt ist. Stecke erst dann den Stecker in die Steckdose, damit sich die 

Lötkolbenspitze für das Löten erhitzt. 

 Nach dem Löten immer die Hände waschen! 



Teil 1 Sicherheit beim Löten 
Dein Wissen über das Löten 

1. Erkläre in deinen Worten: Was bedeutet „Löten“? 

 

 

 

 

2. Welche Arten werden unterschieden? Nenne ebenfalls Unterschiede zwischen beiden Arten. 

 

 

 

 

3. Welches Verfahren eignet sich für das Löten von elektrischen Bauteilen? Erkläre, warum. 

 

 

 

Sicherheitsregeln 

Vervollständige den Lückentext 

Die ______________________________ wird sehr heiß, man muss darauf achten, dass man sich nicht 

__________________________. Das Fenster muss beim Löten immer gekippt sein, weil die 

_______________________________________ giftig sind. Bevor man lötet, überprüft man, ob die 

_______________ fest ist und das ______________________ unbeschädigt. Erst dann steckt man den Ste-

cker in die _________________________. 

________________ __________________ nach dem Löten ist Pflicht! 

  



Teil 1 Sicherheit beim Löten 
Lötzinn/ Lot 

Das Weichlot wird auch Lötzinn oder Lot genannt. Lötzinn besteht wie der Name schon sagt aus Zinn. 
Manchmal ist zudem Blei enthalten. Weil Blei giftig ist, verwendet man im Technikunterricht nur Lötzinn 
ohne Bleizusatz. 

Das Lötzinn ist ein hohler gerollter Draht, der mit einem Flussmittel gefüllt ist. Das Flussmittel ist notwen-
dig, damit das Lötzinn sich im flüssigen Zustand gut verteilt und nicht verklumpt. Das Flussmittel ver-
dampft beim Löten und hinterlässt manchmal braune Stellen, die sich leider nicht vermeiden lassen. 

Den Lötdraht gibt es in verschiedenen Durchmessern; üblich beim Löten von elektrischen Schaltungen ist 
ein Lötdraht-Durchmesser zwischen ca. 0,5mm und 1,5mm. 

Lötzinn hat eine hohe Dehnbarkeit, eine gute elektrische Leitfähigkeit und einen niedrigen Schmelzpunk, 
ca. 180°C. 

 

1. So kannst du dir einen aufgeschnittenen Lötdraht vorstellen. Beschrifte die Zeichnung richtig. 

 

 

 

 

 

 

2. Das solltest du über das Lötzinn wissen: 

Lötzinn enthält ein ________________________________. 

Das Flussmittel sorgt dafür, dass das Lötzinn _____________________________________________. 

Oft entstehen durch das Verdampfen des Flussmittels ______________________________________. 

Lötzinn hat einen Schmelzpunkt von ca.______. 

 

3. Finde heraus: 

Welchen Durchmesser hat der Lötdraht, den du zum Löten verwenden wirst 

____mm 

 

  



Teil 1 Sicherheit beim Löten 
Arbeitsschritte beim Weichlöten 

1. Vorbereitung 

 Bereite deinen Arbeitsplatz so vor, dass der Lötkolbenhalter, der Lötkolben, und das Lötzinn so platziert 
sind, dass du gut arbeiten kannst. 

 Überprüfe den Lötkolben (Sicherheitsregeln!) 
 Führe dem Lötkolben nun Strom zu. 

2. Bestücken 

 Nimm eine Bestückungsanleitung und wähle aus deinem Arbeitsmaterial die entsprechenden Bauteile 
aus. 

 Lege die Bauteile auf die Platine und löte die Beine nacheinander fest. 

3. Löten 

 Erhitze mit der Lötkolbenspitze kurz das „Beinchen“ des Bauteils und 
führe das Lötzinn hinzu (1-2 Sekunden).  
Wichtig: Gib das Lötzinn nicht auf die Lötkolbenspitze sondern auf 
die Lötstelle! 

 Sobald sich das Lötzinn richtig verteilt hat, müssen Lötkolben und Löt-
zinn schnell zurückgezogen werden. 

 Entferne nun die Lötreste an der Lötkolbenspitze mit dem Schwämm-
chen. Lege den Lötkolben in dem Halter ab. 

 

 

 

 

 

  



Teil 2 Fertigungsverfahren 



Teil 3 Elektrische Schaltungen 

 



Teil 3 Elektrische Schaltungen 
 
Elektrische Spannung 
 
Elektrische Spannung ist die Voraussetzung dafür, dass ein Strom fließen kann. Sie gibt an, wie groß das Bestreben 
der Ladungsträger ist, sich auszugleichen. Im Vergleich zum öffentlichen Wassernetz entspricht die Spannung dem 
Wasserdruck. Zu Ehren des Physikers Alessandro Volta (1745 – 1827) hat man die Maßeinheit der Spannung nach 
ihm benannt: Volt. 
 
1. Betrachte den abgebildeten Versuch. Auf der linken Seite wird ein Lüftermotor an eine 4,5-V-Flachbatterie ange-

schlossen. Rechts wird der Motor an zwei in Reihe geschaltete Batterien angeschlossen. Was ist bei dem rechten 
Versuch gegenüber dem linken zu beobachten? 

 

  

Vermutung:  

  

  
 

2. Was wird hier geschehen? Begründe deine Aussage. 

Eine 230-V-Energiesparlampe mit 7 W wird an eine 
4,5-V-Flachbatterie angeschlossen. 

 Eine Fahrradlampe (6 V / 0,4 A) wird an eine 12-V-
Autobatterie angeschlossen. 

   

   
 

3. Ordne den Bildern die passende Spannung zu: 0 – 12 V; 1,5 V; 4,5 V; 230 V; 15 kV; 110 kV 
 

           

           
 



Teil 3 Elektrische Schaltungen 

 



Teil 3 Elektrische Schaltungen 

 



Teil 3 Elektrische Schaltungen 

 



Teil 3 Elektrische Schaltungen 
 

Der elektrische Widerstand ist nach dem Physiker Georg Simon Ohm (1789 – 1854) benannt worden, der 1826 den 
Zusammenhang zwischen Stromstärke, Spannung und Widerstand herausfand. Der Widerstandswert eines Bauteils 
gibt an, wie sehr es den Stromfluss hemmt. Das Ohm’sche Gesetz lautet: Der Widerstand ist gleich der Spannung 
geteilt durch die Stromstärke. Formel: R = U : I 
 
1. Ermittle den Widerstand der Glühlampe: 
 

 

 

 

   

   
 

2. Berechne die fehlenden Werte: 

R 4 Ω   18 Ω 1,2 kΩ  150 kΩ 

I 1,2 A 0,2 A 40 mA  0,5 A 40 A  

U  6 V 6 V 3,6 V  3 kV 1 kV 



Teil 4 Übungstest 
 
 

Aufgabe 1 – Löten 

Beschreibe mit eigenen Worten was „Weichlöten“ und „Hartlöten“ bedeutet. Beschreibe auch die Unterschiede zwi-
schen den beiden Arten! 

Aufgabe 2 – Aufbau von Lötzinn  

Skizziere den Aufbau eines Lötdrahtes und beschrifte diesen! 

Aufgabe 3 – Sicherheit beim Löten  

Beschreibe eine Sicherheitsregel beim Löten mit eigenen Worten. (Was muss gemacht werden und warum?) 

Aufgabe 4 – Arbeitsschritte beim Löten  

Beschreibe die drei Arbeitsschritte beim Löten (hiermit ist der Lötvorgang selbst und nicht die Vorbereitung ge-
meint)! 

Aufgabe 5 – Fertigungsverfahren 

a) Nenne die 6 kennengelernten Fertigungsverfahren und gib jeweils ein Beispiel an! 

b) Beschreibe zwei Fertigungsverfahren mit eigenen Worten an jeweils einem Beispiel aus dem Technikunter-

richt! 

Aufgabe 6 – Elektrische Spannung 

Was wird hier geschehen? Begründe deine Aussage. 

a) Eine 230V-Radio wird an eine 9-V-Blockbatterie angeschlossen.   

b) Eine Fahrradlampe (6 V / 0,4 A) wird an eine 12-V-Autobatterie angeschlossen. 

Aufgabe 7 – Elektrische Stromstärke 

a) Was sagt die elektrische Stromstärke I aus? (Tipp: Roter Kasten auf der Seite „Ohne Spannung kein Strom“) 

b) Was ist mit der Aussage „Ohne Spannung kein Strom“ gemeint. Erkläre diese Aussage am Beispiel einer Glüh-

lampe. 

Aufgabe 8 – Elektrischer Widerstand 

a) Beschreibe was ein elektrischer Widerstand in einer Schaltung bewirkt. 

b) Beschreibe, wie du den Widerstandswert eines Widerstandes mit dem Farbcode orange, orange, braun, silber 

bestimmst. 

c) Bestimme den Wert des Widerstands anhand des gegebenen Farbcodes! 

1. Ring 2. Ring 3. Ring 4. Ring Widerstandswert 

orange weiß gelb silber  

     

gelb violett orange gold  

     

 



Teil 4 Übungstest 
Aufgabe 9 – Ohm’sches Gesetz 

a) Das Ohm’sche Gesetz gibt den Zusammenhang zwischen Spannung, Strom und Widerstand an. Schreibe alle 

drei Formeln auf! 

b) Vervollständige die Sätze:  

Je größer der Widerstand (bei gleichbleibendem Strom), desto 

Je größer der Widerstand (bei gleichbleibender Spannung), desto 

c) Welchen elektrischen Widerstand hat eine Glühlampe bei 12 V, wenn eine Stromstärke von 240 mA gemessen 

wird? 

d) Berechne die fehlenden Werte: 

R 4 Ω   14 Ω 1,2 kΩ = 
1200 Ω  150 kΩ 

I 1,5 A 0,5 A 40 mA  0,5 A 40 A  

U  6 V 8 V 2,6 V  3 kV 1 kV 

 
 

Achtung: Hier musst du 
erst umrechnen. Bedenke: 

1kV = 1000V 

1kΩ = 1000Ω 


